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Lhausseegelde r , mit denen man früher die Ent -
Wickelung des Verkehrs zu unterbinden versuchte. Ter
Reichskanzler hat uns mitgeteilt , daß er die Jnten -
chm der preußischen Regierung nicht kenne . Tu wäre es
doch wünschenswert, daß er am Morgen vor solchen Sitz-
unam dem preußischen Ministerpräsident eine Audienz
aäbe^ um ihn um die Intentionen der preußischen Regier¬
ung zu befragen ; (große Heiterkeit) ; sonst bekommen wir
dm Eindruck , daß der Reichskanzler gegenüber Preußen
nicht die Selbständigkeit hat , die wir für Wünschenswert
halten, wenn es sich um den Schutz bestehender Rechte
handelt . (Beifall linksZ_

« «» der Partei .
Höflinge « , 5 . Mbr . Heute Nachmittag erstattete

Keichstagŝ g . Storz hier lt . „Ulm . Ztg .
" vor einer

Versammlung, die den Saal des „Ochsen" trotz der gleich¬
artig stattgefundenen Versammlung des kath. Arbeiter¬
perems dicht füllte , seinen Wählern . Bericht über die
Reichslagsverhandlungen . Ter Vortragende , dessen Rede
rielfach durch lebhafte Zustimmungsrufe unterbrochen
wurde, schloß unter lang anhaltendem , stürmischen Bei¬
ßig, Eine Tellersammlung für die Streikenden im Ruhr -
lohlengebiet ergab die ansehnliche Summe von 40 Mark .

Generalstreik im Ruhrgebiet .
Bochum , 6 . Febr . In der Konferenz der Siebener -

Kommission wurde beschlossen , die Forderungen auf vier
herabzumindern . Mit diesen vier Forderungen will
dis Kommission heute beim Bergbaulichen Verein
vorstellig werden .

Z Essen a . R ., 6 . Febr . Ter Entwurf der Berg¬
gesetznovelle nimmt angeblich als Grundlagen in Aus¬
sicht , daß 1 . die Arbeitszeit in Gruben von etwa 22—23
Grad Celsius zunächst auf 9 Stunden einschließlich Seil¬
fahrt festgesetzt werde. Tie 6stüirdige Arbeitszeit bei
Gruben mu 29 Grüd mittlerer Temperatur bleibe bestehen ;
in 2—3 Jahren soll die 9stündige Schicht auf eine 8i/z-
stündige herabgemindett werden . 90 Prozent der Berg¬
arbeiter würden von dieser Bestimmung getroffen . 2.
Auch für Ueberschichteinlegung soll ein Höchstmaß fest¬
gesetzt werden. Tie Arbeiterausschüsse sollen eine obli¬
gatorische Einrichtung werden .

Z Essen a . R ., 6 . Febr . Auf Anfrage der Siebener -
Kommission an den Bergbauverein , ob dieser geneigt wäre ,
mit der Siebenerkommission über die Wiederaufnahme
der Arbeit zu beraten , ging die Antwort ein , daß der
Bergbauverein in der Siebener -Kommission die Ver¬
tretung der gesamten Belegschaft nicht er¬
blicken könne . Ter Verein könne sich übrigens ein
praktisches Ergebnis nicht versprechen. Er vertraue , daß
die Belegschaft bald zur Arbeit zurückkehrt , wo¬
nach die Zechenverwaltungen bereit seien , den berech¬
tigten Wünschen der Arbeiter entgegenzukommen .

tz Bochum , 7 . Febr . Nach AnkunftdesTelegramms
des Reichskanzlers hielt die Siebener - Kommission
eine Sitzung ab , in der beschlossen wurde , den Berg¬
arbeitern die Ausnahme der Arbeit vorerst nicht zu
empfehlen .

^ Essen a. R . , 7 . Februar An Unterstützung für die
Bergarbeiter gingen bis jetzt 1 Million Mark ein .

Sin Bergarbeiter -Ansstand in Schlesien .
X Breslau , 6. Febr . Auf den Zechen der „ Schles .

Kohlen - und Koks -Werke" in Gottesberg find von 1358
Mann 80V Mann nicht angefahren .

Beuthen , 6 . Febr . Auf der Königin Luisengrube
ist von der heutigen Frühschiche die ganze Belegschaft wieder
tingefahren .

Die Lage in Rußland .
Petersburg , 5. Febr . Maxim Gorki befindet

sich noch in der Peter -Paul -Festung . Es wurde ihm vor¬
gestern gestattet , den Besuch seiner Frau zu empfangen ,der er erzählte , daß die Behandlung in der Festung nichts
zu wünschen übrig lasse. Sämtliche verhaftete Mitglieder
der Deputation beim Ministerium des Innern befinden
sich in Einzelhaft . Sie tragen Arrestantenkittel , werden
aber sonst wie gefangene Offiziere behandelt . Man er¬
wartet , daß Gorki nach seiner demnächst zu erwartenden
Freilassung vorübergehend in das innere Rußland ver¬
bannt wird . Vielleicht aber auch nicht einmal das .

Kattowitz , 6 . Febr . Tie Ausständigen in Sosno - .
witsche versuchten den Hauptbahnhof der Warschau -Wiener
Bahn zu stürmen und den Verkehr lahm zu legen.Starke Abteilungen Artillerie '

drängten dieselben zurück ,
woraus sie sich entfernten .

Warschau , 6 . Febr . Unter der ländlichen Be¬
völkerung . macht sich eine sozialistische Gärung be¬
merkbar . Sechs Kompagnien Militär wurden auf das
Land verteilt . Tie Zahl der Verhafteten in Warschau
übersteigt 1000 .

ist KattoWitz , 7 . Febr . In Sosnozice rückten
k500 Mann und 2 Generale ein . Ter Belagerungs¬zustand wurde über die Stadt verhängt .

X Helsingfors , 6 . Febr . Auf den Prokureur des
stunländtscheu Senats , Johnsson , wurde ein Rcool ver¬
anschlag verübt . Gestern Abend kam in die Wohnung« S Prokureurs eine Mtlitärperson , die eüie französischemsitenkarte abgab und den Prokureur zu sprechen wünschte ,ms fix in das Arbeitszimmer Johnssons trat , gab fieauf diesenüne Anzahl Revolverschüsse ab , von denen eine die Brust ,
sine andere den Magen und ein dritte die Schultern du' cbbohrte .Mort nachdem der erste Schuß gefallen war . stürzte ein
Mheimpoliztst in das Zimmer und schoß auf den Alten

. . » dieser versuchte zu fliehen , sank aber im Vorzimmergetroffen nieder. Der Prokureur ist heute morgengestorben .
. .Moskau , 6 . Febr . 80 Mitglieder der AdelSgenossen -
bbast haben an den Kaiser eine Mmorttätsadresse einge -
veicht , in der betont wird , daß das einzige Mittel , aus den
gegenwärtigen Wirren zu kommen , in der Anhörung freigewählter Vertreter des Volkes bestehe. . ..

Tt . Petersburg , 6. Febr . Bon der hies. AdelSver-
sammlung wurde beschlossen, eine Adresse an den Kaiser
zu richten, in der es u . a . heißt : » Sire , befehlen Sie jetzt,daß erwählte Vertreter des Volkes ihre Stimme zurHöhe des Thrones erheben und nach den Angaben desSouveräns an - Gesetzgebung und Beratung der Re -
gierungsmaßnahmen teilnehmend — Die Adressewurde mit 158 gegen 20 Stimmen angenommen.

lsi Petersburg , 7 . Febr . Ter Kaiser fand auf
seinem Arbeitstisch einen Brief in französischer Sprache ,in welchem erklärt wurde , 12Mannseienentschlos -
sen , den Kaiser wegen der Vorgänge am 22 . Januar zutöten . Es wurden sofort Vorkehrungen getroffen , um
ein Attentat zu verhindern .

Batum , 6 . Febr . Der Ausstand breitet sich mit neuer
Kraft aus . Die Fabriken feiern mit Ausnahme einer einzigen .

Der Kolonialkrieg i» Südwestafrik «.
) !( Berlin , 6 . Febr . Wie Trotha meldet, wurde

am 27 . Januar 15 Kilometer nördlich von Gochas ein
Berpflegungswagen von 20 Hottentotten über¬
fallen . Am gleichen Tage griffen etwa lOOHotten -
totten die im Marsch von Windhuk nach Kalkfonteinmit einem Viehtransport befindliche 2 . Kompagnie des
Feldvegiments 2 und die halbe 7 . Batterie etwa 60 Kilo¬
meter nördlich Hoachanas an . Ter Feind wurde unter
dem Verlnstvon13Totenzurückgeworfen und
zersprengt .

B - « sstnsiatisch - n « rieg .
Paris , 6 . Febr . Wie das Jvurnal aus Peters¬

burg berichttt , ist die Zurückberufung Kuropat -
kins im Prinzip beschlossen . Dieselbe soll aus
„Gesundheitsrücksichten" erfolgen , da der General an Blut¬
andrang nach dem Kopfe leidet . General Gripenberg ver¬
langt die Bereitstellung eines Spezialzuges , um mög¬
lichst schnell nach Rußland zurückkehren zu können, da er
dem Zaren sehr wichtige Meldungen zu machen habe . —
Tiefe Nachricht klingt sehr unwahrscheinlich.

TageS -Nachrichten .
X Stuttgart » 6 Febr . Streik . Wegen Reduzierungder Äkkordpreise find heute die Holzarbeiter bei der FirmaLiebe! und Leopold , Rolladenfabrik in Ostheim, in den AuS-

stand eingetreten.
R Großbottwar , 6. Febr . Verunglückt . Der Sta -

ttonSwärter Maier , der auf der Bottwartalbahn nach Mar¬
bach in einem Packwagen fuhr , wurde mit abgefahrenen
Beinen auf dem Bahnkörper aufgefunden.

ft Metzingen » 6. Febr . Fingiert . Die amtlichen
Feststellungen haben ergeben, daß die Diebstähle im Woll-
und Hopfenmagazin des Tuchmachers K. von dessen Sohn
fingiert worden find.

n Rechtenstei « , OA . Ehingen , 6. Februar . Abge¬
brannt sind hier vorgestern 2 Wohnhäuser und 3 Scheunen.
Brandstiftung wird vermutet.

Schwenningen a . R ., 6 . Febr . Der AufstchtSratder Motorwagengesellschaft Donaueschingen hat be¬
schlossen. die Lieferung zweier Motorwagen der Firma Berg¬
manns Jndustriewerke , G . m. b . H. in Gaggenau zu über¬
tragen . Es find nun zwei tO—12sitzige , vierzylindrige 26/32
M - Wagi tt zum Preise von je Mk. 13 OM bestellt . Der Be¬
trieb kann Mitte Mai eröffnet werden.

Thieringe « , 6. Febr . Die Versammlungen , welche
die Sozialdemokratie gestern hieher und nach OberdtgiS -
heim einberufen hatte , konnten nicht stattfinden, da kein
Redner erschien . Wie es heißt, soll Herr Mattutat bei der
Abreise in Stuttgart leider verunglückt sein . Näheres ist
noch nicht bekannt.

O Aulendorf » 6. Febr . Erworben hat die Gräfl .
Königseggsche Standesherrschaft durch Kauf den „ Adler " um
73000 Mk. und den „ Löwen" um 140000 Mk.

Liptirrge « , 6 . Febr . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde Gemeinderat Breinlinger gewählt.

X Rom Bodenlee , 6. Febr . In Ueberlingen er¬
hängte sich der Glaser August Burgeots aus Bessingen.

Halle «, d . S .» 6 . Febr . Am höheren technischen
Institut ist Köthen (Anhalt ) werden zu Ostern Kurse in
kolonialer Technik für Kolonial -Jngenieure eingerichtet.
Berliner Dozenten werden dabei koloniales Recht lehren.

Berli « ,6 . Febr . Die Feldbekleidung . Bei einigenBataillonen der Armee soll die Zweckmäßigkeit einer Feld
bekleidung ausprobiert werden. Es ist hrezu die Farbedes grauen Manteltuchs gewählt.

ft Berlin , 7 . Febr . AdolfMenzel , der Schlachten^
maler , ist schwer erkrankt .

Dirscha « (Westpreußen), 3. Febr . EinUnfall beim
Salutschießen ist an Kaisers Geburtstag hier oorge-
kommen . Eine Batterie feuerte auf dem Schwetnemarkteeinen Salut von 101 Schuß . Dabei bekamen die wilden
Tiere einer Tierbude vor dem Schießen Furcht und fingenan , ängstlich zu brüllen . Infolgedessen scheuten die Pferdeder Batterien , rissen die Mannschaften zu Boden
und stürmten mit den Protzen davon und direkt nach dem
Marktplatz in die dichtgedrängte Menge hinein. Reihen¬
weise wurden Zuschauer und Soldaten umge¬
rissen . Während die meisten mit dem bloßen Schreck und mit
einigen Hautabschürfungen davonkamen, wurden zwei Spiel¬leute schwer verletzt . Ein Adjutant fiel einem Pferd in die
Zügel, wurde eine Strecke mitgeschleift und dann zur Seite
geschleudert . Darauf sprangen mehrere beherzte Männer
hinzu und brachten die meisten Pferde zum Stehen Eine
Bespannung wurde außerhalb der Stadt in einem Graben
gefunden.

Kiel , 6 . Febr . Die Kaiserjacht „ Hohenzollern" er
hielt plötzlich Befehl, am Mittwoch eine Probefahrt aus¬
zuführen . Die Winterbedachung des Schiffes ist bereits
gestern entfernt worden. Der Befehl hängt mutmaßlich zu
sammen mit Reisedispositionen der kaiserlichen Familie .

R Schwerin , 6 . Febr . Nach Italien . Die Groß
Herzogin Mutter und die Herzogin Cäcilie von Mecklenburg
werden fich im Lause dieser Woche nach Italien begeben ,um dort einige Wochen mit dem nach Italien abgereisten
Kronprinzen gemeinsam zu verleben.

Innsbruck , 6 . Febr . Bei Gesaenhe sind gewaltigeLawinen niedergegangen, so daß der Bahnverkehr Salz -
tal - Wien unmöglich ist . Die Züge Wien Arlberg werden
über Salzburg geleitet .

Mailand, 5. Febr . 1500 Eisenbahner beschlossenihre Bereitschaft zum allgemeinen EtsenbahnerauL -
stand , wenn das herausfordernde Verhalten der Regierungandanere .

O Brüssel » 7 . Febr . Die Arbeitsniederlegungennehmen starkzu. Im Boringe streiken schon 18—19000 Mann ,im Gebiet von Eharleroi 8000.
Paris , 6. Februar. Neigungsheirat ? Da« Blatt

„ Liberte" bestätigt die Verlobung des Prinzen Napoleon mitder Prinzessin Slementine . Der König von Belgien ist gegendiese Verlobung . ES verlautet , daß das Paar nicht über
große Geldmittel verfüge und die Heirat einzig und allein
aus Neigung erfolgt.« eM-Kork, «. Febr. Der Zoll aus Rohmaterial .Ein Gutachten des Generalanwalts , betreffend Zollgesetze,von weittragender Bedeutung , ist durch Verfügung des
Schatzsekretär» bekannt geworden , welcher alle Zollämter
verständigt hat , daß für jede Sorte Rohmaterial 99 Proz .de« gezahlten Zolls erstattet werden muß , falls der Fabrikant
nachweist , daß dieses Rohmaterial in den ausgeführten Waren
enthalten ist.

WladikawkaS , 4. Februar . Bewaffnete Räuber
drangen gestern Abend in einen im Zentrum gelegenenLaden, während andere Räuber auf der Straße Gewehr¬
schüsse abfeuerten und vier Personen verwundeten. Die
Räuber plünderten den Laden und entflohen dann .

« erichlSfanl.
8 Ulm , 6. Febr . Die gerückte Villa . Der Ingenieur

Eugen Rückgauer, der im vorigen Jahre in verschiedenen
Ortschaften Württembergs Häuser verschob, hat im Aufträgeder hies . Gewerbebank auch die Billa Jäckh auf einen andern
Platz gerückt und gleichzeitig gedreht. Zur Ausführung
dieser Arbeit hatte sich Rückgauer gegen eine Summe von
rund 7000 Mk. kontraktlich verpflichtet , später stellte er aber
eine hohe Nachforderung und »erlangte über 20000 Mk.
Da die Gewerbebank fich weigerte, diese anzuerkennen, strengte
Rückgauer Klage an . Die erste Zivilkammer des Landgerichts
wies dieselbe aber laut heute verkündetem Urteile ab.

O Karlsruhe , 6 . Febr . Ein Böthlingkprozeß .
Das Karlsruher Schöffengericht hatte fich vorgestern wieder
mit einer Privatklage des Professors Böthlingk zu beschäf¬
tigen. Diesmal hatte er den verantwortlichen Redakteur deS
„Rhein . Kurier " Adam Röder in Wiesbaden vor den Richter
gefordert. Es handelt ? sich um einen Artikel, der betitelt :
„ Die weibliche Nebenregierung in Baden " die
die ZeitungShetze zum Gegenstand hat , die den Grotzherzog
Friedrich von Baden als einen Willensschwächen Menschen
hinzustsllen beliebt, der ganz unter den Einfluß der Frau
Großherzogin sich begeben habe. In diesem Artikel befand
fich nun anschließend an ein Citat der „ Leipziger Neuesten
Nachrichten" folgende Stelle : „ Man muß schon mit den
krankhaften Phantasten eines Arthur Böthlingk erfüllt sein ,um die Großherzogin als eine Agentin des Klerikalismus
hinzustellen!" Insbesondere Hierwegen war die Privatklage
erhoben worden . Professor Böthlingk, der mit Rechtsanwalt
Salzer erschienen war , suchte darzutun , daß der Artikel be¬
absichtige , ihn als Mensch und großherzoglichenProfessor zu
vernichten Er beantragte eins exemplarische Bestrafung .
Der Angeklagte, der nicht selbst erschienen war . wurde von
Rechtsanwalt Otto HeinSheimer verteidigt. Dieser führte
aus , daß ein zukünftiger badischer Geschichtsschreiber die
Gegenwart „ Das Zeitalter der Böthlingkprozeffe" nennen
könne , daß die Agitation und Polemik, die aus den Pro¬
fessor Böthlingk nahestehenden Kreisen getrieben werde, zu
derartigen Pressepolemiken führen müsse . Er wies die Auf¬
fassung ab, daß sein Klient mit „ krankhaften Phantasien "
dasselbe habe sagen wollen, wie die Beklagten in dem be¬
kannten Kappenprozeffe, daß aber unstreitig sei, daß den
Privatkläger die Klosterfurcht wie eine Art fixer Idee ver¬
folge und daß er alles aus diesem Gesichtswinkel betrachte.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 50 M .
Geldstrafe mit der Begründung , daß der Vorwurf , der
Privatkläger sei von „krankhaften Phantasien " erfüllt , für
denselben beleidigend sei und ihn insbesondere in seiner Eigen
schaft als Hochschulprofessor treffe .

WormS , 4. Febr . Das LiebeSmahl . Der Leutnant
Scharfscheer, der am 13. Januar , einem sehr kalten Winter¬
morgen, nach einem „ LiebeSmahl" verschiedenen Mannschaften
befahl, sich aus der Pumpe aus dem Kasernenhof das katte
Wasser über Hals und Rücken gießen zu lassen , wurde vom
Kriegsgericht zu 14 Tagen Stubenarrest verurteilt .
Man wird finden, daß der Leutnant sehr glimpflich davon
gekommen ist.

Handel nnd Verkehr.
ft Stuttgart, 6 . Febr . LandeSprodukten- Börse.Die Situation im Getreidegeschäft ist unverändert . In

Weizen war von Argentinien genügendes Angebot von Ruß¬
land schwächer bei behaupteten Preisen.

Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je
nach Qualität und Lieferzett : Weizen württembergischer
Mk. 19.— bis 19.25, fränkischer Mk. 19.— bis 19 .25, Ulka
Mk. 19 — bis 19.75, Laplata Mk. 19 .50 bis 20 .— , Kernen,Oberländer Mk. 19.25 bis 19 .75, Unterl . Mk. 19.— bis 19.50,Dinkel Mk. 12.50 bis 13.— , prima Mk. 13 .60, Roggen württ .
Mk. 14.50 bis 15. - , russ . Mk. 16.— bis 15.50, Gerste wü-tt .
Mk. 18.50 bis 19.— , Elsäßer Mk . 19.— bis 19.50, Hafer
württ . Mk. 15.— , bis 15.25 prima Mk. 15.50 bis 16.—,Mais Laplata Mk. 13.— bis 13.50. — Mehlpretse pro 100
Kilogr . incl. Sack : Mehl Nr . O . Mk. 30.— bis 31 — , Nr . 1 :
Mk. 28 .— bis 29 .— , Nr . 2 : Mk. 26 .50 bis 27 .60, Nr . 3 :
Mk. 25 . - bis 26 .— . Skr . 4 : Mk. 21 .50 biS 22 .50 , Suppen -
grteS Mk. 30.— bis 31 .— . Kleie Mk. 9.50.

Rottweil » 4 . Febr . Dem Schwetnemarkt wurden
324 Mtlchschweine und 15 Läufer zugeführt . Der Handel
war anfangs etwas zurückhaltend, da sehr hohe Preise »er¬
langt wurden , später wurde er lebhafter und mußten sich die
Käufer zu den verlangten Preisen entschließen . Bezahlt
wurde für Mtlchschweine 20—38 Mk. , für Läufer 60 bis
63 bis 65 Mk. Ein kleiner Rest blieb unverkauft.

Metzkirch, 6 . Februar . Dem Monatsviehmarkt
waren 182 Stück Milchschweine zugesührr, die sämtliche zum
Preise von 28 - 45 Mk. pro Paar abgesetzt wurden . Vieh
war 43 Stück aufgefahren .

Fruchtschranne Riedlingen vom 6. Febr . 1905.
Vor . Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl : niederst , auf a

Ztr . Ztr . Ztr . Mk . Mk. Mk . Pfg .
Kovn 8 — — - - - -
Gerste >37 215 '/- 349 ' /- 9 10 9 04 - 04 —
Haber - 21 ' - 21 ' /- 7 40 7 33 - 17 ^-

Drack -dcr Ncnoflevlcha'tijdrucker-i Gringeu .
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Der Stern des weißen Hauses.
Roman von I . Ines .

(Nachtruck verboten ) .

„Darf ich fragen, wer mich dierherbrachte?"
„Peter, einer von unseren Leuten und noch ein anderer

Mann. Sie stürzten von einer Klippe herab ; war es
nicht so ?"

„Ja , ich stürzte ab ; der Stelle erinnere ich mich nicht
mehr genau" , entgegnete er mit mattem Lächeln . „War es
wohl Peter, der mich fand ?"

„Nein , ich fand Sie", erwiderte sie rasch.
„Das hätte ich wissen sollen," sagte der Künstler lang¬

sam. während er den Blick voll Verwunderung auf ihr
ruhen ließ . „Darf ich wissen, wem ich zu so viel Dank
verpflichtet bin ?"

„Ich bin Hilda Korneck. und —"
Er verstand ihre plötzliche Pause .
„Fräulein Korneck, Robert Selten bittet um Erlaubnis.

Ihnen für den Dienst .zu danken , den Sie ihm geleistet
haben", sagte er langsam und mit Nachdruck . „Und nun,
da wir uns in aller Form mit einander bekannt gemacht
haben, wollen Sie nicht Platz nehmen und ein wenig mit
mir plaudern ?" fügte er halb scherzend hinzu .

Bereitwillig ließ sich das Mädchen in den Armstuhl
nieder, der dem Sofa gegenüberstand. Ihre ganze Art und
Weise hatte etwas Freimütiges , Ungezwungenes, daß der
Künstler davon entzückt war.

„Ich hätte geglaubt, jene Felsenpfade wären viel zu ge¬
fährlich, als daß eine junge Dame sie zu betreten wagte."

„Für die meisten jungen Damen sind sie in der Tat qe-

führlich ", lautete die von einem leichten Kräuseln der Lippen
begleitete Antwort, „aber zu Ihrem Glück pflege ich die
steilen Höhen häufig zu besteigen . Ich kam heute von Brauns¬
dorf zurück, als ich Sie besinnungslos am Boden fand.
Sie sind nur wenige Fuß herabgestürzt — es war kein ge-
fährlicher Fall — aber Sie haben sich dabei einen Knöchel
verrenkt, sagt Doktor Lauber . Ich glaubte. Sie hätten sich
viel ernster verletzt . Sie sahen so erschreckend bleich aus , als
Sie dalagen . Zu Hause sagte ich es Großmama und sie
schickte Peter fort. Sie zu

"
holen. Unterwegs traf Peter

einen Fischer aus Schwarzenfels und mit dessen Hilfe brachte
er Sie hierher . Mich schaudert , wenn ich bedenke, welches
Schicksal Ihnen vielleicht wäre beschicken gewesen, wenn ich
Sie nicht gefunden hätte", schloß sie, indem sie ihm einen
mutwilligen Blick zuwarf.

„Ich fürchte , mein unglücklicher Sturz macht Ihnen allen
viel Unbequemlichkeit " , bemerkte der Künstler in ärgerlichem
Tone.

Fräulein Korneck hob abwehrend die Hand .
„Nicht im geringsten," rief sie, „also bitte, lassen Sie

diesen Gedanken sofort fallen. Ich bin überzeugt, daß Groß¬
mama bei der Aussicht , ein wenig Krankenpflegerin spielen
zu können , sehr glücklich ist ; sie schwärmt für dieses Amt.
Sie müssen sich schon drein ergeben , wenigstens vierzehn
Tage hier zu bleiben und mit Großmamas . Charlottes und
meiner Gesellschaft vorlieb zu nehmen — denn Sie sind in
einem viel zu hilflosen Zustande, als daß Sie jetzt das Quar-
iier wechseln könnten ."

„In nieinen Augen bin ich der glücklichste Mensch , ver¬
sichere ich Sie" , lachte Selten. „Darf ich fragen, wer Char¬
lotte ist ?"

„Charlotte ist meine Tante , das heißt meines Vaters
Stiefschwester . Großmama war nämlich zweimal verheiratet .

Aus Stadt und Umgebung.
Neuenbürg , 7 . Febr . Der deutsche und der bayerische

Automobilklub veranstalten im August d . I . ein großes,
internationales Rennen um den Herkomer- und Bleich¬
röderpreis , wobei es sich um einen Wettbewerb für Touren¬
wagen handelt, bei dem namentlich auch Zuverlässigkeit,
Benzinverbrauch, Komfort des Wagenaufbaues u . s .w . mit¬
sprechen sollen und bei dem also neben den Sportsmännern
auch die Automobil -Industrie hervorragend interessiert ist .
Man wird also musterhafte Wagen zu sehen bekommen .
Die Rennen der ersten drei Tage werden bei München und
am Kesselberg (bayr . Hochgebirge ) stattfinden, hieran reiht
sich eine dreitägige Tourenfahrt von über 1000 Kilometer
und zwar 1 . Tag : München— Ulm—Tübingen— Baden -
Baden ; 2 . Tag : Baden -Baden —Gernsbach—Herrenalb —
Neuenbürg — Pforzheim — Leonberg— Stuttgart —Gmünd -
Aalen —Wasseralfingen— Crailsheim —Rothenburg a . T .—
Ansbach—Nürnberg ; 3 . Tag : Nürnberg —Regensburg —
München. Württemberg wird also erstmals Schauplatz
eines großen Automobilrennens sein und da die Fahrt auch
über Herrenalb und Neuenbürg führt, wird es zweifellos
auch hier an zahlreichen Zuschauern nicht fehlen . Enzt .

Dobel , 7 . Febr . Gestern abend verschied infolge
Lungenentzündung der erst 33 Jahre alte verheiratete
prakt . Arzt Konrad Schultz . Herr Dr . Schultz , der erst
seit Mitte Oktober hier ansässig ist. durfte sich einer allge¬
meinen Beliebtheit erfreuen, was seine große Praxis , welche
er in dieser kurzen Zeit hatte , beweist . Der Frau wendet
sich große Teilnahme zu.

Calw , 7 . Febr . Bei der am 5 . ds . im Waldhorn
hier nbgebaltenen Ausschußsitzung des Nagoldgausänger¬
bundes bildete den Hauptgegenstand der Verhandlungen
die heikle Frage über die Einrichtung resp . Tätigkeit des
Preisgerichts . Eine Einigung hierüber wird die im Mai
in Würzbach stattfindende Generalversammlung bringen.
Dagegen wurde beschlossen, das Preissingen mit Rücksicht
auf die Bundeskasse nicht wie seither nach 2, sondern erst
nach 3 Jahren abzuhalten, das nächste also im Sommer
1907 .

Letzte Nachrichten.
Plochingen , 7 . Febr . Bei Bohrungen , welche die

Brauerei „ Zum Waldhorn " gegenwärtig nach Wasser vor¬
nehmen läßt , ist man in einer Tiefe von 110 Meter auf

Ihr erster Mann hieß Korneck und der einzige Sohn dies «
Ehe ist mein Vater. Sehr jung schon wurde meine Groß,
mama Witwe und mein Vater war fast erwachsen, als si,
zum zweitenmale heiratete und zwar ein Witwer mit eine «,
kleinen Mädchen — das ist Charlrtte . Sie ist also meine
Stieftante und eigentlich sind wir mehr wie Schwestern."

„Und ihre Mutter — ist sie tot ?" fragte Selten .
Diese Familienangelegenheiten interessierten ihn zwar

nicht sehr, aber es war ihm eine Freude, in das rosig,
hübsche Gesicht ihm gegenüber zu sehen und die klare uni
frische Stimme so lustig plaudern zu hören . Bei sein«
letzten Frage verdunkelte ein Schatten des Mädchens leuch,
tende Augen.

„Meine Mutter ist tot" , sagte sie wehmütig. „S 't stach
als ich noch ein kleines Kind war . Mehr weiß ich indessen
nicht von ihr . Mein Vater ist viel auf Reisen ; er istKafi,
tän eines Handelsschiffes - und wenn er zu Hause ist . er.
wähne ich die Mutter nie . Ich habe immer das Gefühl ,
als sei es ihm schmerzlich, von ihr zu reden. Er hat et
mir nie gesagt ; nur habe ich immer das Gefühl ."

Sie schwieg eine Weile, lieber ihr Gesicht, das de«.
Lickt zugewendet war , glitt ein trauriger Zug . welcher
seiner Heiterkeit beraubte, während sie die großen, spreche«,
den Augen mit einem langen, sinnenden Blick nach dm
blauen Himmel richtete . Robert Selten beobachtete sie unter
den gesenkten Wimpern hervor.

„Hilda !" erklang es plötzlia, von der Türe her.
Der in rauhem, ärgerlichem Ton gerufene Name ließ sie

beide auffahren. Der Künstler sah eine große, eckige Fraue «.
gestalt auf der Türschwelle erscheinen .

„Warum bist Du hier ?"

Fortsetzung folgt.

Mineralwasser gestoßen , das den Geschmack des KarlshaderS
hat . Der Quell sprudelt sehr ergiebig.

Potsdam , 7 . Febr . Prinz Eitel Friedrich ist jetzt
fieberfrei . Das Allgemeinbefinden hat sich s« weit gebessert,
daß keine weiteren Krankheitsberichte ausgegeben werden .

Berlin , 7 . Febr . Die Mittelmeerreise des Kaisers
und der Kaiserin wird, wie nunmehr bestimmt ist, am 23 .
März ihren Anfang nehmen . Nach Beendigung dieser Er¬
holungsreise, die fick bis Griechenland ausdehnen soll, wird
die H ochzeit des Kronprinzen stattfinden.

Berlin , 7. Febr. Wie die Voss . Ztg. aus Essen a. R.
meldet , ist die Erregung der Bergleute größer als je zuvor.
Die Auszahlung der Unterstützungsgelder führt zu erregten
Szenen.

Berlin , 7 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm in
namentlicher Abstimmung mit 256 gegen 132 Stimmen bei
2 Stimmenthaltungen in zweiter Lesung den 8 1 der
Kanalvorlage an .

Warschau , 7 . Febr . In einigen Bäckereien und
Etablissements , wo die Arbeit wieder ausgenommen werde«
sollte , kamen Mordtaten vor . Viele Personen wurden ver¬
haftet.

Stadt Wildbad .

Stammholz -
Verkauf

am Montag den 13 . Februar, vor¬
mittags 11 Uhr aus dem Rathaus
in Wildbad aus Stadtwald 1 Meis-
tern. Abt. 7 k Altesteig :
Normal und Ausschuß : 495 St .

tanneneS und forchenes Langholz
I -—V. Kl . mit zuf. 548 .81 Fm .
74 St . tannenes und forchenes
Sägholz I .—III . Kl . mit zus .
74,54 Fm .
Stadtwald V Wanne, Abt . 6 k

Buchplatte :
Normal und Ausschuß : 270 St .

tannenes Langholz I .— V . Kl.
mit zus . 193,18 Fm . ; 42 St .
tannenes Sägholz I . —Hl . KI .
mit zus . 22 .83 Fm . ; 1 St .
Normal-Sägholz (Laubholz) ll . Kl.
mit 1,23 Fm .
Den 6 . Februar 1905 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Ltadt Wildbad .

Brennholz-
Verkauf

am Montag, den 13 . Februar
1-05 , vormittags 9 Uhr aus dem
Rathaus in Wildbad aus Stadt -
wald l Meistern, Abt . 7k Altesteig :

2 Rm . buchene Prügel ll . Kl.
2 Rm . tannene Scheiter,

187 Rm . Nadelholzprügel tl . Kl.
76 Rm . Nadelholzreisprügel .
Stadtwald V Wanne , Abt . 6 k

Buchplatte :
1 Rm . birkene Prügel

120 Rm . buchene Prügel ll . Kl.
1 Rm . tannene Scheiter

60 Rm . Nadelholzprügel I . Kl.
10 Rm . buchene Reisprügel
60 Rm . Nadelholzreisprügel .

Den 6. Februar 1905 .
Stadtschnltheißenamt :

B ä tz n e r.

Einen bereits noch neuer, - ver¬
schließbaren

8olii'6idpujt
hat preiswürdig zu verkaufen .

Wer sagt die Exp , d . Bl . s
" °

Frisch gewässerte

StovM
bei

Hermann Kuhn .

Höfen .

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag den II . Februar 1SVS

in das Gasthaus zum Ochsen freundlichst ein und

Vra»
süße, per Stück 4 und SPsg .

Hermann Kuhn.

Neuenbürg
Karrptst " <7. Ze 211 .
Unterzeichneter empfiehlt sich

in der Behandlung kranker
Zähne . Einsetzen einzelner
Zähne , sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

Jul '
. Kl'uuser .
Zahntechniker.

8pre6t »8lun6en :
in Wildbad jeden Montag
im Hause des Herrn Bäckerin .
Bechtle Hauptstr .
Berechtigung zur Ortskranken-
kasse und Ortskrankenpflege. I

Fertige Strümpfe,
sowie

Kinder Strumpfe
mit doppelten Knieen,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Liuilitz k .

bitten, dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

August Waidelich
Marie Bott .

Kirchgang vorm , halb 12 Uhr.

MMWHÄ.

peius ! vc8s ^ kri - cllocot . K0k

EM"

-dsN

MW

8cdnkmn6slorm6i8t6i '
hinter Hotel Klumpp beim König Karlsbad

empfiehlt in

Winlerschuhwuren :
"kncst-, Luopk-, 86duUr- , 8eIiua11eK-
81iot«1 , LLmv1d »ar86liuk6, 8äed8i8ed6 luell -
86tliikt >, 8o1bnilä86lniIit>, UlEkuk « mit HI 2-

in großer Auswahl und billigen Preisen .
Druck »nt Verlag der Beruh . Hofwann 'sLcn Buchdruckern ip L ildbod. PelautportliN rr g- edyk- xur « . veinha-d« daielbk-

Empfehle mein großes Lager in

Schlipsen von 10 Pf . an

Kvcrwcrtten
für Umlege - und Stehkragen von

40 Pfg . an, sowie in

Kp8lvnN!M «,ö!«!
per Meter von 40 Pfg . an .

V0I2.
Hll6ll8i86k6

IiioIi - 8oIluii
sowie

sind wieder eingetroffen u . empfiehlt
solche

Vottl Kiexinßkr .

Kirsten !
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten hustenstillen-
den und wohlschmeckenden

Kaijer ' s
Arust-

^ crrnmellen
( Malz -Extrakt in fester Form )

beglaubigte6 Zeugn . beweisenden
sichern Erfolg bei Küsten ,
Keiserkeit , Katarrh und

WerstHkeirnurrg .
Paket SS Pfg.

Niederlage bei
Anton Heine »,

Wikdbad — 'Uorzhenn . j

IL. vttromsil
empfiehlt Bäcker Bechtle .


	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]

